
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

14.2.1855 (No. 38)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , Februav.

W 38 .
Borau - bezahlun g : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl ., durch die Post im Troßherzogthum Baden 8 fl. 30 kr . »ud 4 fl. 15 kr.
TtnrückungSgebühr : dir gespaltene Petttzrtle oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Larl - FriedrichS -Straßr Nr . 14 woselbst auch dir Anzeigen io Empfang genommen werden .

I8SS

** Orientalische Angelegenheiten .
* Aus Berlin , 12 . Febr ., schreibt man uns , es bestätige

sich doch, daß die an der Krakauer Grenze zusammengezoge¬
nen russischen Truppen Befehl erhalten hätten , sich unver -
weilt ins Innere des Königreichs Polen zurückzuziehen . Be¬
reits werde dieser Befehl in Vollzug gesetzt . Ebenso bestätige
eS sich , daß Kaiser Nikolaus sich zur unbedingten Annahme
der am 7 . Jan . zu Wien zu Stande gebrachten vorläufigen
Einigung über die Garantiepunkte bereit erklärt habe . Er
habe selbst den vom Fürsten Gortschakoff in Bezug auf den
dritten Punkt geltend gemachten Vorbehalt hinsichtlich seiner
Souveränetätsrechte fallen lassen , und scheine „ demnach "

nicht abgeneigt , über die Frage wegen Verminderung der
russischen Pontusflvtte wenigstens in Unterhandlung zu tre¬
ten . — Gleichzeitig wird uns versichert , eS komme Preußen
setzt Alles darauf an , „ die Politik der Dezemberverbündeten
vollständig klar gelegt zu sehen "

, um dadurch die Anknüpfungs¬
punkte für seine weitere Politik zu erhalten .

* * Berlin , 12 . Febr . Die „ Preuß . Corresp ." bezeich¬
net die Nachricht deS „ Wanderers " : „ daß Preußen bereits
am 8 . d. in Paris einen Separatvertrag mit Frankreich und
England und im Einverständnisse mit Oesterreich abgeschlossen
habe " , als eine grundlose Erfindung .

* Berlin , 8 . Febr . Ein anscheinend offiziöser Korre¬
spondent gibt einige Erläuterungen zu den letzten französischen
Noten . Er bemerkt , daß die preußische Regierung am 5 .
Jan . an die Westmächte die Forderung zum Abschluß eines
Separatbündniffes mit Preußen stellte , indem sie von der An¬
sicht ausging , daß der Dezember -Allianz ein „ ausschließlich
österreichisches Gepräge " aufgedrückt sei. Die französische
Regierung erklärte sich darauf zum Abschluß eines solchen
Sxpargtbündnisses unter der Bedingung bereit , daß es nicht
dem Geiste des Dezembervertrages widerstreite . Unterdessen
hatten sich aber die politischen Verhältnisse wesentlich geän¬
dert ; einmal sei zwischen Oesterreich und den Westmächten
eine geheime Verabredung über die Interpretation der vier
Garantiepunkte zu Stande gekommen , dann sei die Aufforde¬
rung Oesterreichs zur Aufstellung von 200,000 Preußen an
der russischen Grenze , und der gleichzei ige Antrag auf Mo¬
bilmachung des Dundcskontingents hinzugekommen . Die
Sachlage sei also der Art gewesen , daß von Preußen die Un¬
terstützung und Vertheidigung von Verhältnissen verlangt
wurde , die es nicht kannte , „ als ob Preußen sich nur den
Anordnungen des Wiener Kabinets zu fügen hätte ." Unter
solchen Umständen habe die preußische Regierung eS für
nöthig gehalten , auf die erwähnte französische Depesche un¬
term 21 . Jan . in der Art zu antworten , daß sie nicht nur
den Abschluß eines Separatbündniffes ablehnte , sondern auch
überhaupt die in dem April - und Novembervertrage gegen
Oesterreich übernommenen Verpflichtungen zur Unterstützung
nur unter der Bedingung der Theilnahme an der Wiener
Konferenz zu leisten erklärte . Die französische Depesche vom
29 . gehe auf diesen wichtigen Punkt gar nicht ein .

Berlin , 12 . Febr . Die vertrauliche österreichische Note
vom 14 . Jan . hat den offiziösen Federn reichen Stoff gege¬
ben . Namentlich sind eS die dort für eine spätere Zeit in
Aussicht gestellten „ Vortheile " , die eine ausgiebige Diskus¬
sion hervorgerufen haben . Seitdem wird das Thema von

„ Entschädigungsobjekten " auf das mannichfaltigste variirt .
Lebhaft ergeht sich darin namentlich eine neue Broschüre , die
unter dem Titel „ An der Schwelle deutscher Fragen " von
dem Verfasser der Broschüre „ Die freie Hand "

, und mit
demselben Motto wie diese : „ lXonäum meriäies " verfaßt wor¬
den ist. ( Gerüchte bezeichnen Rank als den Verfasser . )
Auch die „ Zeit " vertieft sich in dieses Kapitel . Sie
meint : „ Man will in dem Lager der Alliirten Etwas , das
man nicht sagt ; darin liegt das Schlimme " — und
scheint durchblicken lassen zu wollen , daß die Dezemberver -
bündeten neuerdings recht eigentlich auf nichts Anderes , als

auf solche „ Entschädigungsobsekte " hinaussteuerten . Man
wolle Preußen ausholen , was es dazu sage , und ob sich das

gegenseitige Wollen zum gemeinsamen Handeln führen lasse .
Aber bei Preußen sei Alles offen ; cs verlange keine Vor¬
theile , eS habe keinen Eigennutz , es wünsche keine Revision
der Karte von Europa rc. Es sei also wunderlich , wenn man
jetzt von Preußen verlange , es solle sich erklären ; umgekehrt ,
Preußen müsse fragen : was beabsichtigt Ihr denn eigentlich ?
— Außerdem wird der eventuelle Marsch einer französischen
Armee nach Oesterreich des breitern tiskutirt . Nicht gerade
immer mit dem besten Glück ; dafür folgende Probe : Irgend¬
wer hat herausgebracht , daß selbst der Durchmarsch durch
Italien die frarzösische Armee in das Bundesgebiet führe ,
nämlich in die zum Bunde gehörigen — österreichischen
Landestbeile . Da sei denn doch der Bund verpflichtet , da¬

gegen einzuschreitenü Auch eia Portikus ! Zur Signatur »

tomporis mögen indessen diese Dinge doch nicht ganz un¬

wichtig sein .
Dom Mai « , 12 . Febr . ( Fr . I . ) Wie man vernimmt ,

hat Oesterreich , indem es dem Kriegsbereitschaftsantrage
der vereinigten Ausschüsse in der letzten Bundestagssitzung

zustimmte , seine seitherige Auffassung der Lage der Drage ,

unter welcher es die Mobilisirung anregte , ausdrücklich auf¬

recht erhalten , und den Antrag in seinem sachlichen Inhalte ,
nicht jedoch in ollen seinen Motiven , angenommen ( d. h.
also : Oesterreich hat den Bundesbeschluß als Abschlagszah¬
lung angenommen ) .

** Paris , 12 . Febr . Der Wiener diplomatische Korre¬
spondent deS „ Conftitutionnel " ( dessen Briefe indessen viel¬
leicht auch blos mit der Pariser Stadtpost reisen ) erlaubt
sich heute , den Schleier , der auf der Wedell - Usedom ' schen
Mission ruht , ein wenig zu lüften . Nicht sowohl auf ein
Offensiv - und Defensivbündniß mit England und Frankreich
— meint er — hat Preußen eS abgesehen , als auf die Ver¬
mittlerrolle zwischen diesen und Rußland .

' Die diplo¬
matischen Agenten Preußens haben daher den Auftrag , die
Kabinete von Paris und London für eine Interpretation der
vier Garantien zu gewinnen , die dem Kaiser Nikolaus nicht
mehr mit seiner Ehre , unvereinbar vorkäme ; denn wie der
Berliner Hof auf vertrauliche und indirekte Weise Wisse«
wolle , enthalte das Protokoll vom 28 . Dezember Punkte ,
deren allzustrenge Anwendung Rußland zwingen würde , eher
den Krieg bis auf ' s Aeußerste zu treiben , als nachzugeben .
Der Berichterstatter des „ Conftitutionnel " glaubt aus dieser
blose « Darlegung der gänzlichen Verschiedenheit in den An¬
sichten der Westmächte und Preußens schon im voraus schlie¬
ßen zu können , daß das Zustandekommen einer Verständi¬
gung sehr schwer sein wird .

Das „ Journ . des Deb ." widerlegt in einer offenbar offi¬
ziösen No . iz die Nachlicht von der Abreise des kön . preuß .
KadinetSraths Niebuhr nach Paris . Da eS hier allgemein
aufgefallen war , daß ein Mann , dessen Gesinnungen den
Weltmächten nicht eben günstig find , zu den Unterhandlungen
mit diesen Mitwirken sollte , so macht die in Rede stehende
Nvliz , die man von der preußischen Gesandtschaft veröffent¬
licht glaubt , einen günstigen Eindruck .

Beffarabien .
Odessa , 7 . Febr . ( Donau .) An der Pruthgrenze

sind jetzt 60,000 Mann konzentrirt . Ein kaiserl . UkaS
verordnet , Heu - und Mchlvorräthe bereit zu halten und
nach Dubasary am Dniester zu transporiiren . DasHaupt -
quartier Kischeneff kommt nach Odessa .

* Wie « . Privatmitthcilungen der „ Pr . Corresp ." von
der untern Donau melden , daß die jüngst in Rußland aus¬
geschriebene Rekrulirung von 16 Mann auf 1000 in Bessara -
bien gegen Schluß des Monats Januar beendet war . Auch
erwartete man am Pruth das Eintreffen des 2 . Korps unter
General Paniutin . Von den in der Nähe des Pruth ausge¬
stellten österreichischen Truppen sollen nicht selten aus den
slovakischen Elementen Desertionen nach Rußland hin statt¬
finden . Da man jedoch bisher von russischer Seite die
Deserteure ausgeliefert hat , so sollen die Ausreißer neuer¬
dings sich in den nahegelegcnen Wäldern verstecken .

Dom Bosporus .
* Konstantiuopel . 1 . Febr . 2000 Türken sind wieder

nach Balaklava abgegangen , um die in der Division Osman
Pascha ' s entstandenen Lücken auszufüllen . Zahlreiche Kranke
der drei Armeen sind hier eingetroffen . Die Nachrichten aus
der Krimm gehen bis zum 30 . Jan . Das Wetter war ^
wilder , was ein großes Glück war , da es fortwährend an
Holz fehlte , sogar an dem zum Heizen der Backöfen noth -

wenrigen . Ferner fehlte es an Futter für die Pferde , und
sogar die der höhern Offiziere hauen einige Tage lang keine
Ration erhalten . Die Intendantur hatte jedoch mehrere
Li ferungen abgeschlossendie man erwartete . Die Er¬
nennung des Generals Pelissier zum Befehlshaber des Äe -
lazerüngskorps ist mit außerordentlichem Jubel ausgenommen
worden .

Krimm.
* Die letzte Levantepost brachte bekanntlich aus Konstan¬

tinopel die Nachricht von einem am 23 . Jan . stattge¬
habten Ausfall aus Sebastopol , der mit einem Verlust
von 3000 Mann für die Franzosen geendet , von einer Meu¬
terei unter den Zuaven , in Folge deren ihrer 400 gefesselt
nach Frankreich zurückgebracht worden , u . s. w . Bis jetzt
sind diese Angaben weder bestätigt , noch widerlegt worden .
Gewiß aber ist, daß alle neueren direkten Nachrichten da¬
von Nichts berichten ; die russischen Nachrichten gehen dis
zum 1 . Febr . , und die über Varna und Bucharest einge¬
laufenen reichen bis zum 2 . Feb r ., und es ist doch kaum an¬
zunehmen , daß von Freund und Feind über so wichtige Er¬
eignisse gänzliches Schweigen beobachtet worden wäre , wenn
sie wirklich stattgcfunden hätten .

Wien , 10 . Febr . Die Nachrichten auS der Krimm
reichen bis zum 2 . d. Die Briefe beginnen eine freundlichere
Färbung anzunehmen . Allmälig kommt Alles , was Erfin¬
dung und Geschicklichkeit an Hilfsmitteln für das Leben im
Felde zu liefern vermögen , in den BivouacS der Verbünde¬
ten zusammen . Vorrichtungen der verschiedensten Art zum
Transporte von Maaren , Lebensmitteln , sowie für Kranke ,
tragbare Herde , leichte Holzhütten , Oefen , werden fortwä ^
rrnd massenweise in Balaklava gelandet ; doch fehlt es noch
immer an Brennmaterial . Die Arbeiter der englischen In¬
genieure Pato und BettS find gleichfalls bereits in Balaklava
eiugetrvffen , um die projektirte Eisenbahn von dem Hafen

bis in ' s englische Lager unter den Mauern von Sebastopol
zur Ausführung zu bringen .

* Odessa , 7 . Febr . ( T . Dep .) Die Nachrichten auS der
Krimm reichen bis zum 1 . Febr . Die Belagerungswerke
gegenüber von der Mastbatterie sollen von den Russen rasirt
worden sein , welche übrigens angeblich jede Nacht mit mehr
oder weniger Erfolg Ausfälle machen . Thauwetter verdarb
neuerlich wieder die Lagerkommunikation .

Deutschland »
4b Karlsruhe , 13 . Febr . Heute sind drei allerhöchste

Ordres erschienen . Nach der ersten ( Nr . 18 vom 10 . d. )
treten folgende Beförderungen und Versetzungen in der In¬
fanterie ein :

Befördert werden : Oberleutnant Sachs vom 2 . In¬
fanterieregiment zum Hauptmann zweiter Klaffe , unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Platzmajor der BundeSfestung Ra¬
statt . Derselbe bleibt der Infanterie aggrrgirt .

Zu Oberleutnanten : Leutnant Bossertim 1 . Fü¬
silierbataillon , Leutnant Dienst in der Strafkompagnie ,
Leutnant Müller im 2 . Infanterieregiment , Leutnant
Göhringerin der Strafkompagnie , und Leutnant Gärt¬
ner im 2 . Füsilierbataillon .

Versetzt werden : Hauptmann v. Degenfeld vom
3 . Infanterieregiment zum 1 . Jnfanterie - ( Grenadier «) Regi -
ment ; Hauptmann Stölzel vom 1 . Jnfanterie -( Grena -
dier -) Regiment zum 3 . Infanterieregiment ; Hauptmann
v. Ehrenberg vom 4 . zum 2 . Infanterieregiment , und
Hauptmann v . Adelsheim vom 2 . zum 4 . Infanterie¬
regiment .

Durch die zweite ( Nr . 19 vom 10 . d. ) erhält Hauptmann
Ei senk ohr vom 4 . Infanterieregiment die unterthänigst
nachgesuchte Entlassung aus dem Armeekorps .

Laut der dritten ( Nr . 20 vom 11 . d.) rückt Hauptmann
zweiter Klasse v. AdelSheim im 2 . Füsilierbataillon in die
erste Klaffe seiner Charge vor ; Oberleutnant Arnold vom
2 . Füsilierbataillon wird , unter Versetzung zum 4 . Infante¬
rieregiment , zum Hauptmann zweiter Klaffe , und Leutnant
Leger im 4 . Infanterieregiment zum Oberleutnant be¬
fördert .

* Karlsruhe , 13 . Febr . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Rr . 7 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .
Hoheit des Regenten . 1 ) Ordensverleihungen . Se . Königl .
Hoheit der Regent haben dem Steuerdircktor Aug . Maier
und dem Geheimen Referendär Joh . Prestinari daS Ritter¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst zu ver¬
leihen geruht . 2 ) Dienstnachrichten . Se . Königl . Hoheit
der Regent haben gnädigst geruht , den Professor an der
großh . Kunstschule zu Karlsruhe , I . W . Schirmer , zum Di¬
rektor dieser Anstalt zu ernennen . Se . Königl . Hoheit der
Regent haben Sich unter dem 25 . Jan . d. I . allergnäbigst
bewogen gefunden , die bisherigen Kammerjunker : Friedr .
Frhrn . v . Neubronn , Bezirkeförster in Wertheim , Emil
Frhrn . Böcklin v. Böcklinsau , Bezirksförster in Offenburg ,
K . I . Frhrn . v. Gemmingen - Stcinegg , Bezirksförster in
WieSloch , Emil Frhrn . v. Kogeneck , Bezirköförster in Rothen -
fels , Karl v . Vincenti , Amtmann in Pforzheim , zu Höchst «
ihren Kammerherren ; die bisherigen Hofjunker : Ad . Frhrn .
v . Schweickhard , Bezirksförster in Donaueschingen , Ad . v .
Kleiser , Bezirksförster in Friedrichsthak - ferner den furstl .
löwensteinischen Domänenrath Franz v. Jagemann in
Wertheim zu Kammerjunkern , den Rcchtspraktikanten Pir¬
min v. Mollenbec zum Hofjunker , und den Frhrn . Richard
Böcklin v . Böcklinsau zum Jagdjunker zu ernennen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums des Innern :
Den Bestand der Gelehrten und höheren Bürgerschulen im
Schuljahre 1853/54 betreffend . Im Schuljahre 1853 biS
1854 wurden die nachstehenden Gelehrten - und höheren Bür¬
gerschulen von der beigesetzten Schülerzahl besucht :
Lyzeen . Karlsruhe 443 , in der Vorschule 221 , zusammen
664 . Konstanz 231 , Freiburg 362 , Heidelberg 286 , Mann¬
heim 264 , Rastatt 173 , Wertheim 133 . 8 . Gymnasien .
Brtkchsal 204 , Donaueschingen 97 , Labr 139 , Offenburg
164 , Tauberdischossheim 153 . 6 Pädagogien . Dur¬
lach 84 , Lörrach 108 , Pforzheim 141 . 0 . HöhereBür -

gersch ulen . Baden 94 . Bischof - Heim a . R . 5 , Brette »
38 , Buchen 54 , Konstanz 134 , Eberbach 44 , Emmendingea
68 , Eppingen 54 , Ettlingen 36 , Ettenhcim 169 , Freiburg
146 , Gernsbach 23 . Heivelberg 219 , Hornberg 29 , Kork
17 , Mannheim 239 , Mosbach 8t , Müllheim 77 , Sins¬
heim 96 , Schopfbeim 35 , Ueberlingen 4l , Billingen 35 ,
Walvshut 11 , Weinheim 65 . Zusammen an höheren
Bürgerschulen 1810 , an Pädagogien 333 , an Gymnasien
757 , an kMen 2113 . Gesammtschülerzahl 5013 . Im
Spätjahr 1854 wurden von den Lyzeen und auf den Grund
der bei

'
dem großh . Oberstudienrath erstandenen Maturitäts¬

prüfung zum Studium der beigesetzten Berufsfächer auf die
Universität entlassen : Von dem Lyzeum zu Karlsruhe 20 ( 1
kath . , 5 evang . Theo !. , 4 Jus , 7 Medizin , 1 Kameralw . ,
2 Militär ) ; Konstanz 26 ( 22kath . Theol ., 2 JuS , 2 MeV : ) ;
Freiburg 42 ( 27 kath . Theol ., 5 Jus , 9 Med . , 1 Phildl . ) ;



Heidelberg 13 ( 1 kath ., 3 evang . Theol ., 5 '
Lus , 4 Med .) ;

Mannheim 13 ( 3 kath . , 1 evang . Theol . , 5 JuS , 1 Med .,
2 Philol . , 1 Militär ) ; Rastatt I2 ( 4kath ., 1 evang . Theol .,
3 JuS , 2 Med . , 1 Kam . , 1 Philol .) ; Wertheim 11 ( 4
kath . Theol ., 3 JuS , 3 Med ., 1 Philol .) ; nach beim großh .
Oberstudienrath erstandener Maturitätsprüfung 1 ( 1 Med .) .
Zusammen 138 Schüler ( 62 kath ., 10 evang . Theologie , 27
JuS , 29 Medizin , 2 Kameralwiffenschaft , 5 Philologie , 3
Militär ) . 2 ) Bekanntmachung deS großh . Kriegsministe «

riumS : die Brigadeeintheilung betreffend .

SS Bruchsal , 13 . Febr . In der heute vorgenommenen
Ziehung der Grschwornen für die nächste Schwurgerichts -

Sitzung ( erste Quartalfitzung ) wurden durch das Loos be¬
stimmt :

I. Hauptgeschworne : 1) 2 »seP- Brommer , Gemeinde -

rath in Kappel . 2) Friedrich Albrrcht , GulSpächter in Dürn . 3)

Philipp Walther , Bürgermeister in Gondelsheim . 4) Roman Arm -

druster , Gastwirth in Wolfach . 5) Moses Dreifuß , Handelsmann
in Gondels - eim . 6) Jakob Gebhard , Landwirth in Eppingen .
7) Ignaz Lott , Gemeinderath in Achern . 8) Georg Fink , Bijou«
teriefabrikant in Pforzheim . 9) Bernhard Ehivger , Gemeinderath
in Steinbach . 10) Kasimir Katz, . Gemeinderath in Gernsbach .
11) Franz Karl Bevern , Buchdrucker in Bruchsal . 12 ) Anton Sal -
linger , Kaufmann in Rastatt . 13) Wilhelm Grötz , Gemeinderath
in Gernsbach . 14) Jakob Fesenbeck, Gemeinderath in Heidelsheim .
15) Jakob Höfele , Landwirth in Helmsheim . 16) Aldin Brenck ,
Gemeinderath in Breiten . 17) Friedrich Nußderger , Kaufmann
in Durlach . 18) Wilhelm Ackenhetl , Flaschner in Baden . 19) Leo¬

pold Häfelin , Pens . Oberamtmann in Bühl . 20 ) Gottfried Lenz,
Gemeinderath in Zell am HarmerSbach . 2i ) Joseph Hintermaier ,
Gemeinderath in Forst . 22 ) Philipp Mößner , Kronenwirth in Gon¬

delsheim . 23 ) Franz Xaver Gugert , Bäcker in Baden . 24 ) Johann
Gutsch , Handelsmann in Bruchsal . 25 ) Jakob Walter , Metzger
in Rastatt . 26 ) Edmund Broß , Bürgermeister in Griesheim . 27 )
Joh . Georg Hetterich , Gemeinderath in Bruchsal . 28 ) Joseph
Lambrecht , Bäcker in Baden . 29 ) Ferdinand Koch , Gemeinderath
in Baden . 30 ) Ludwig Hemmerle , Gemeinderath in Rastatt . 31 )
Jakob Fischer , Gemeinderath in Rastatt . 32 ) KarlLeopol » Döring ,
Kaufmann in Karlsruhe . 33 ) Friedrich Kurzmann , Gemeinderath
tu Grötztngen . 34 ) Jakob Wittmer , Posthalter in Eppingen .
35 ) Franz Joseph Kappler , Gastwirth in Kappel . 36 ) Karl Gott¬

fried Kücherer , Landwirth in UnteröwiSheim .
II . Ersatzgeschworne : 1) Buchbinder Fleischmann . 2)

Stadtverrechner Frey . 3) Handelsmann Nathan Groß . 4) Kauf¬
mann Anton Bopp . 5) Kupferschmied Wahl . 6) Bäcker Joseph
Frank . 7 ) Hirschwirth Bornhäuser . 8) Kronenwirth Keller .
Sämmtlich von Bruchsal .

/ X Vom Neckar , im Februar . Es sind in Würtem «

berg in drn letzten Jahren Versuche mit einer Art von Armen¬
anstalten gemacht worden , die sich in ihren Erfolgen so treff¬
lich bewährten , baß eS wohl begründet ist, wenn wir auch in
diesen Blättern davon kurze Erwähnung thun und Ihre
Leser darauf aufmerksam wachen möchten . Wir meinen die
in den Jahren 1850 und 1851 errichteten Armen - Acker -
bauschulen , die den Zweck haben , arme Knaben nach dem
Austritt aus der Schule oder aus den Rettungsanstalten zu
brauchbaren landwirthschaftlichcn Dienstboten auszubilden ,
weil bisher viele derselben in den Professionen , denen man
sie zuwieS , ein höchst dürftiges Brod gefunden , während eS
für die Landwirthschaft , der es an tüchtigen Dienstboten
fehlt , ein wahres Bedürfniß ist, christlich gebildete , durchaus
zuverlässige Leute in ihren Dienst zu bekommen . Daher haben
im Herbst 1850 einige angesehene Männer in Stuttgart vor¬
erst zwölf arme Jünglinge auf dem Hofgut Dicke bei Stamm¬

heim , Oberamts Calw , einem bewährten Landwirth übergeben ,
welchem sie gegen Reichung der Kost alle Arten von Felv -
und Hausarbeiten zu leisten hatten . Für ihre spezielle Leitung ,
Erziehung , und geistige Weiterbildung wurde ein Aufseher
angestellt , welcher mit ihnen zu arbeiten und sie fortwährend
zu überwachen hatte . Im September 1851 wurde sodann
ganz unter denselben Bedingungen eine zweite Anstalt auf
dem königl . Hofgute Licbenftein , Oberamts Besigheim , mit

zwölf Zöglingen , und im November 1853 eine dritte auf dem
königl . Hofgute Sindlingen , Oberamtö Hcrrenderg , zunächst
mit sechs Zöglingen eröffnet , welche später in Folge des Ab¬
gangs deS bisherigen Pächters von Dicke auch die Zöglinge
der Anstalt von Dicke in sich aufnahm . In diesen Anstalten
befanden sich bis zum Schluffe des letzten Jahres dreißig
Zöglinge . Im Laufe des künftigen Sommers treten nach
Vollendung der vierjährigen Lehrzeit mehrere derselben aus
und werden bis dahin wieder so viele neue Zöglinge ausge¬
nommen , als die Mittel gestatten . Das Ergebniß der von
Sachverständigen mit den Zöglingen von Zeit zu Zeit vor¬
genommenen Prüfung ist befriedigend ausgefallen , sowie auch
das sonstige Betragen der meisten Zöglinge zu guten Hoff¬
nungen für die Zukunft berechtigt .

Was den für die Schulen erforderlichen Aufwand betrifft ,
so haben die Zöglinge zwar ihre Beköstigung bisher durch
ihrer Hände Arbeit verdient , wodurch der anschauliche Be¬
weis geliefert sein dürfte , daß unter Benützung des vielseiti¬
gen ArbeitsstvffeS , welchen der Betrieb der Landwirthschaft
darbietet , derartige Anstalten weit wohlfeiler zu stehen kom¬
men , als jede andere Art von Armenanstalten . Die Kosten ,
welche aber gleichwohl dem Komitee dieser Anstalten zufallen ,
und die außer dem bedeutenden Aufwand für die erste Ein¬
richtung an Betten , Weißzeug , und Mobiliar , in Kleidung
der Zöglinge , dem Lohne der Aufseher , Wäsche u . s. w . be¬
stehen , wurden außer den statutenmäßigen Beiträgen der
Heimathsgemeinden der einzelnen Zöglinge durch freiwillige
Beiträge gedeckt, an denen es nicht fehlte , und um welche in
dem neulich ausgrgebenen Berichte des Komitee ' s , der vor uns
liegt , um so dringender gebeten wird , als die Noth der Zeit
nicht nur zur Erhaltung , sondern auch zur Vermehrung
solcher Anstalten so gebieterisch auffordere .

Wir wollen zur Empfehlung von derartigen Instituten ,
deren Zweckmäßigkeit für sich selbst spricht , nichts weiter hin¬
zufügen , als die Bemerkung , daß bei uns das Bedürfniß ,
das in Würtemberg dieselben hervorgerufen , wohl in gleichem
Grade vorhanden ist. Möchten Sachverständige, die ein

Herz für die Noth unseres Volkes haben , in Erwägung
ziehen , ob nicht auch Sehnliches in Baden in ' s Leben zu
rufen sei , und dabei die Erfahrungen , die man im Nach¬
barlande gemacht , benützen . An der nöthigen Unterstützung
würde es bei uns , wenn Ernst damit gemacht werden sollte ,
sicher auch nicht fehlen .

ff
* Mannheim , 12 . Febr . Seit gestern Nachmittag

halb zwei Uhr weilt Se . Königl . Hoheit der Regent in unse¬
rer Mitte . Da Höchstderselde sich jede Empfangsfeierlich¬
keit verbeten , so hatten sich am Bahnhofe nur eingefunden
der GarnisonSkommandant > Regierungs -, und Stadtdirektor ,
und der erste Bürgermeister . Die Stadt ist mit den badi¬
schen Landesfarben geschmückt , und zahllose Menschenmaffen
füllten deS Nachmittags die lange Straße in der Hoffnung ,
Augenzeugen von der Ankunft des geliebten Fürsten sein zu
können . Da der Besuch Sr . Königl . Hoheit aber diesmal
den ausschließlichen Zweck der Theatereröffnung hatte , so
war Höchstderselde durch den Schloßgarten unmittelbar zu
Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin Stephanie ge¬
fahren , und die Hoffnung , den verehrten Regenten zu sehen ,
mußte verschoben werden bis zum Beginn der Vorstellung
im erneuten Theater . Zahllos waren die Massen , die sich
dazu drängten , und Kopf reihte sich an Kopf in dem bedeu¬
tend vergrößerten Auditorium , dessen vorderste Bänke von
dem Gemeinderath und kleinen Dürgerausschuß besetzt waren .
Um sechs Uhr erschien Se . Königl . Hoheit der Regent mit
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin Stephanie und
allerhöchstem Gefolge in der großen Mittelloge , von feier¬
lichem dreimaligem Pauken - und Trompetentusche und enthu¬
siastischem Bivatrufe empfangen . Der Vorhang rollte in die
Höhe , und umgeben von dem Theaterpersonal im Festanzuge
sprach der Regisseur vr . Meyer einen von einem ehemaligen
Mitglied « der Anstalt , Hrn . Beil , verfaßten Prolog , dessen
Schlußzcilen , gerichtet an den erhabenen Lanbesherrn , „ den
Beschützer von Kunst und Wissenschaft " , mit abermaligem
Tusch und herzlichemHochrufen ausgenommen wurden ; worauf
die „ Zauberflöte " ihren Anfang nahm . Zur gestrigen Eröff¬
nungsfeier deS neuen Theaters hatten sich verschiedene aus¬
wärtige Theatervorstände eingefunden , worunter u. A . der
Intendant des Stuttgarter und der Direktor des Karls¬
ruher HvfthcaterS , v. Galt und Devrient . Die Vorstellung
war gelungen , und mit Entzücken weilte das Auge auf
dem Glanz deS Auditoriums und der Bühne . Jenes ist
ausgeführ «, resp . verziert im Renaiffancestyl , und bietet , er¬
leuchtet von den vielen Flammen des neuen Kronleuchters ,
einen wahrhaft feenhaften Anblick dar . Der Neubau wurde
im März v. I . begonnen , und gestern schon die erste Auf¬
führung !

jj* Mannheim , 12 . Febr . Heute Morgen wurden die
HH . Hoftheater -Maschinift und Dekorationsmaler Mühl -
porfer unvHofkapellmetster B . Lachner zu Sr . Königl . Hoheit
dem Regenten beschieden und erhielten von Höchstvemsel «
den in Anerkennung ihrer Verdienste um das Mannheimer
Theater und die Kunst überhaupt den Zähringer - Löwen - Orden .
Später besuchte der durchlauchtigste Fürst das Militärhospital
und die Kasernen und heute Abend den Festball in dem be¬
sonders dekorirten Saale der Harmoniegesellschaft . Statt
„ Minna von Barnhelm " soll morgen Abend , eingetrctener
Hindernisse wegen , nach dem Festkonzert „ die Schöpfung "

das Schauspiel „ Eine Frau " gegeben werden .

^ Aus - em Amtsbezirke Rastatt , 11 . Febr . Als
wir vor kurzem aus öffentlichen Blättern erfuhren , daß im
Riebe zur Förderung der Pferdezucht in jeder Gemeinde Foh¬
lengärten errichtet wurden , glaubten wir Anfangs die Orte
unseres Riedes hierunter verstanden , weil auch in diesen be¬
trächtliche Pferdezucht getrieben wird . Waren wir hierüber
auch bald enttäuscht , so geben wir doch die Hoffnung nicht
auf , daß das gute Beispiel des Oberländer Riedes dem unsri -

gen zur Nachahmung dienen werde . Wollen wir der Pferde¬
zucht durch Kleinbauern , für welche Rindvieh nachhaltigern
und sicherer « Nutzen gewährt , auch nicht unbedingt das Wort
reden , so sollte doch da , wo eben einmal Pferde in größerer
Menge gehalten und nachgezogen werden , diese Nachzucht
auch so bestellt werden , daß der größtmögliche Vvrtheil
daraus entspringe . Nur durch die Zucht schöner , arbeits¬
kräftiger , und ausdauernder Thiere ist Dies möglich . Daß
aber solche zu erziehen der Aufenthalt der Fohlen im Freien
auf gehörig großen , die freie Bewegung der Thiere in unge¬
fährlicher Werse zulassenvcn Räumen eine Hauplbedingung
sei, darüber sind die Sachverständigen längst einig . Er¬
fahrene Käufer erkennen schon an der ganzen Beschaffenheit
der Pferde die Art ihrer Auferziehung und zahlen für die im
Freien großgezogenen weit höhere Preise , als für die übri¬
gen , wovon die Preise auf unserer Hardt den schlagendsten
Beweis liefern . Wo Fohlengärten nicht bestehen , müssen die
jungcn Thiere zu Hause gehalten werden , oder sie laufen
auch wohl den Fuhren frei oder an den Wagen gebunden
nach . Im ersten Falle wird ihre naturgemäße Entwicklung
gehemmt , im zweiten unterliegen sie so vielen Gefahren der
Verletzung aller Art , daß schon manch schönes Fohlen , daS
durch seinen Verkaufspreis die Kosten der Zucht decken und
andere Lücken auszufüllen bestimmt war , zum werthlosen
Krüppel wurde .

Für Veredlung der Race wird von unserer Negierung
nicht nur die größte Fürsorge getroffen , sondern auch beim
Ankauf von Dienst - und Luruspferden der inländischen Zucht
der Vorzug gegeben und für diese auch bei gleicher Güte mit
auswärtigen höhere Preise bezahlt . Gewiß verdient diese
Fürsorge für Förderung des Landeswohlftandes dankende
Anerkennung , nicht so fast in wohlgesetzten Worten , als viel¬
mehr in vernünftiger Fortsetzung des von der Regierung be¬
gonnenen Werkes , also in einer Art des Dankes , die wieder
nur zum eigenen Bortheile gereicht , daher um so leichter zu
entrichten ist . In den drei Stationen des Amtsbezirks Ra¬
statt sind für das kommende Frühjahr wenigstens 800 zur
Nachzucht bestimmte Stuten angemelbet . Bei solchen Zahlen
ist die Pferdezucht keine vereinzelte Erscheinung in den Ge¬
meinden , weßhalb eS auch nicht unbillig wäre , wenn diese als

solche zur Förderung dieses wichtigen KulturzweigeS sich die
Hand reichten und Fohlengärten errichteten . Es könnte Dies
ohne Beeinträchtigung der Nichtpferdebesitzer geschehen , da
Räume , und zwar meist völlig unbenützte , allenthalben vorhan¬
den sind , und die Kosten der Einzäunung durch mäßige Taren
bei der Benützung sich bald decken und die vorher ertraglose
Stelle darauf eine Einnahmsquelle der Gemeindekaffe würde .
Würden benachbarte Orte zu gemeinschaftlicher Unterneh¬
mung zusammentreten , so ginge die Sache noch wohlfeiler ab
und die Hutkosten würden sich noch verringern . Wie wir
vernehmen , sind auch die Gemeinden der Errichtung von
Fohlengärten nicht geradezu abgeneigt ; allein der Landmann
greift nicht gerne selbstthätig zu Neuerungen , wenn sie ihm
auch erwünscht wären . Bei solcher Stimmung bedürfte eS
daher nur einer nachhelsenden , wenn auch nur rächenden An¬
ordnung der Behörden , um eine der nützlichsten Einrichtun¬
gen hervorzurufen .

Freiburg , I I . Febr . ( Fr . Ztg . ) Auf dem gestrigen
stark befahrenen Markte gingen alle Früchte im Preise herab
und wurden überdies viele Malter als unverkauft für den
nächsten Markt ins Kornhaus gestellt . Das Broo ist dcß -
hald auch im Preise ermäßigt worden und gelten nun 4 Pfund
nach der Tore 18 kr .

88 Freiburg , 12 . Febr . Ein großer Verlust , welcher
unserer Universität drohte , ist glücklich abgewcndet . Professor
Ecker , ein Mann , der mit gleichem Eifer der Wissenschaft und
seinem Lehramte lebt , hat unter glänzenden Bedingungen eine
Vokation nach Gießen an die Stelle des nach München ab¬
gehenden Professors Bischof erhalten , aber dieselbe , Dank
den Bemühungen der großh . Regierung und der Anhänglich¬
keit Ecker ' s an seine Vaterstadt , abgelehnt .

München , 12 . Febr . ( N . M . Z .) In der heutigen
Sitzung der Kammer der ReichSräthe wurde der Ge¬
setzentwurf , die Deckung der bei der KriegSkasse bestehenden
Zahlungsrückstände und einen Kredit für außerordentliche
Bedürfnisse der Armee betreffend , nach Fassung der
Kammer der Abgeordneten mit 28 gegen 4 Stim¬
men angenommen .

München , 12 . Febr . ( Schw . M . ) Bis 1 . März ist
eine neue Rckrutirung von 16,000 Mann anbefohlen , welche
bis Ende März beendigt fern muß . Mit dem Ankauf von
Nemonten wird bereits am 23 . d. M . begonnen , und eS
werden durch ambulante Remonlirungskpmmissionen 6000
Reit - und Zugpferde im Alter von 4 V, bis 8 */ , Jahren an -
gckauft .

Darmstadt , 11 . Febr . In verflossener Nacht starb
plötzlich der großherzogltche Kammerherr , Major » I» suite ,
Frhr . Wilhelm Löw von und zu Steinfurth , Kabijietsgüter -
direktor Sr . Kön . Hoh . des Großherzvgs .

Frankfurt , 12 . Febr . ( Fr . P .-Z .) Die letzte General¬
versammlung der Main - Dampfschlffsahrts - Gescllschaft hat
aus den Erüdrigungen des BetriebsjahrcS 1853 eine Rück¬
zahlung von 10 fl. für jede Aktie beschlossen . Die Aus¬
zahlung an die Aktionäre ist bereits erfolgt .

Wiesbaden , 12 . Febr . ( Fr . I .) Zum Zweck der Her¬
stellung der Kriegsbereitschaft der naffauischen Truppen hat
das Herzog ! . Arrillcriekommando zu Wiesbaden den Ankauf
von 50 Pferden beschlossen und ladet Verkaufsliebhaber zur
Anmeldung ein . Die Remontepreise sind um 50 fl. erhöht .

Bingen , 11 . Febr . ( Fr . P . -Z .) Im Laufe des gestrigen
TageS brach sich die ungeheure Waffermaffe des RhetnS end¬
lich Bahn in der Mitte der Eisdecke , so daß bis heute daS
Hochwasser glücklich verlaufen ist. Schmerzlich entbehren
sämmtlrche zwischen Mainz und Koblenz auf dem linken
Rheinufer gelegenen Städte die telegraphische Verbindung ,
welche während der letzten Schreckenstage am überschwemm¬
ten Ufer für Tausende ein Trost und von unberechenbarem
Vvrtheil gewesen sein würde .

x Koblenz , 9 . Febr . Der Prinz von Preußen , der
seiner frühern Besttmmung zufolge von Berlin schon wieder
hier hätte eintreffen müssen , hat seine Rückkehr auf einige
Zeit vertagt , und es ist nicht zweifelhaft , daß sein längeres
Verweilen in der Residenz mit der gegenwärtigen sehr
ernsten Situation und der Politik unseres Hofes zusammcn -
hängt .

Nachdem die strenge Kälte vorüber ist , läßt sich übersehen ,
welchen Schaden sie der Vegetation in unserer Provinz zu¬
gefügt hat . Derselbe ist, was die im Boden ruhenden
Saaten betrifft , bei der schützenden Schneedecke von gar
keiner Bedeutung ; wohl aber hat der Wcinstock hin und
wieder gelitten , indem die Spitzen der Reben erfroren sind .
Das ist indeß mehr auf der Mosel , als am Rhein der Fall .
Die Hoffnung , daß die vorjährige Moststeuer werde erlassen
werden , hat sich als eine trügerische erwiesen , indem die Re¬
gierung sich bei den guten Preisen , welche für die 54er Kres¬
zenz erzielt werden , zu keinem Nachlaß verstehen will .

Nachdem in den größern Rheinstäbten , als Köln , Aachen ,
Düsseldorf , Bonn rc . , sich seit längerer Zeit schon Pferde «
schlächtercien gebildet haben , ist nun auch eine solche hier
konzessionirt worden . In jenen Orten ist daS Vorurtheil
gegen den Genuß dieses Fleisches schon verschwunden ; be¬
sonders stark wird es als Sauerbraten und in gepökeltem
Zustande genossen .

Köln , 11 . Febr . ( Köln . Z . ) Die vierzehntägige Assisen -
Prozedur wegen Fälschung öffentlicher Urkunden zur Befreiung
junger Leute vom Militärdienst gegen den Kreisschreiber
Muöhoff und 12 Genossen ist in vergangener Nacht dahin
entschieden worden , daß die Grschwornen die Angeklagten
Muöhoff , Wilms , und Zerbst mit absoluter Majorität für
schuldig , alle übrigen Angeklagten dagegen für nicht¬
schuldig erklärten . Die Schuldigerklärtcn wurden der
Gnade Sr . Majestät empfohlen . Der königl . Assisenhof er¬
kannte , dem Anträge des öffentlichen Ministeriums entspre¬
chend, gegen Mushoff auf 10 Jahre Zuchthaus und 1000
Thlr . Geldbuße ; gegen Wilmö auf 7 Jahre Zuchthaus uns



500 Thlr . Geldbuße ; gegen Zerbst auf 2 Jahre Zuchthaus
und 100 Thlr . Geldbuße . Die Berathung der Geschwor -
neu hatte von 6 Uhr Abends bis nach 2 Uhr Morgens ge¬
dauert . Die Verlesung der Fragen erforderte mehrere
Stunden . Das Urtheil deS königl . Asfisenhofrs wurde ge¬
gen 6 Uhr publizirt . Die nichtschnlvig erklärten Angeklag¬
ten wurden auf Verordnung des Hrn . Präsidenten sofort in
Freiheit gesetzt. Das Ausharren eines zahlreichen Publi¬
kum - bis zur frühen Morgenstunde zeigte , in wie hohem
Grade dieser Prozeß die öffentliche Aufmerksamkeit beschäf¬
tigt hat .

Aachen , 10 . Febr . ( D . Blksh .) Die beiden Raubmör¬
der Cy . Knipprath und A. Westhoven , welche nach ihrem
eigenen Geständniß am 6 . Jan . v . I . den alten Pfarrer
Keller und dessen Köchin zu Stockheim bei Düren gemordet
und beraubt haben , und die der hiesige k. Assisenhof am 24 .
Juni zum Tode verurtheilte , sind heute Morgen auf einem
umschlossenen innern Raume des Gefangencnhauses hinge¬
richtet worden .

Hannover , 10 . Febr . ( Z . f. N .) Die setzt hier versam¬
melte Militärkommission , aus Offizieren aller Rangklaffen
zusammengesetzt , beräth namentlich über die neue Organisa¬
tion der Infanterie , und insbesondere darüber , ob die unter
Ernst August nach preußischem Muster eingeführte Regi -
mentseintheilung der Infanterie beibehalten werden soll , oder
ob man zu der Formation in Bataillone wieder zurückkehren
will . Die mit Ankauf von Pferden beauftragten Offiziere
sind bereits in die Provinzen abgegangen ; täglich treffen hier
Trupps gekaufter Pferde ein ; die nöthige Mannschaft an
Artillerie und Train ist einberufen .

Koburg , 7 . Febr . Im hiesigen Sonderlandtagc ist ein
Antrag gestellt worden , gegen das HauSgesetz entschieden zu
protestiren , welches , zwischen den Gliedern des herzoglichen
Hauses vereinbart , sowohl die Verhältnisse des Familien¬
oberhaupts zu den Mitgliedern der herzoglichen Familie , als
auch die Rechte und Befugnisse der Agnaten bezüglich des
Domänen - und Hausvermögens feststellen soll .

Wien , 13 . Febr . ( T . D . d. St . - A. f. W .) Für den
verstorbenen Herzog von Genua wurde Hoftrauer angeord¬
net . Das „ Fremvenblatt " will wissen , es sei ein Manifest
deS Kaisers von Rußland erschienen , worin die Nahien zu
den Waffen gerufen werden .

Schweiz .
x AuS der Schweiz , 12 . Febr . Da nun auch von

Wien her die Nachricht von einem französischen Truppen¬
durchmarsch durch unser Land verlautet und von Piemont die
Annahme der Allianz mit den Westmächten Seitens der Kam¬
mern , so gewinnt die Frage der Neutralität der Eidgenossen¬
schaft immer mehr an Wichtigkeit und drängt sich in ven Vor¬
dergrund der öffentlichen Diskussion immer nachdrücklicher .
Auch die „ Schweizerische Milrtärzeitung " spricht sich für Be¬
hauptung der Neutralität aus , wie unsere konservative und
radikale Presse ; nur die gemäßigten und bundesräthlich in -
fluirten Blätter schwanken . Die Erklärung der „ Schw . Mi -
litärzeitung " kann wie eine Antwort auf die Frage der „ Neuen
Zürch . Ztg " an das Heer angesehen werden . Jene Zeitung
nämlich meint , das eidgenössische Heer sei allerdings in der
Verfassung , sich gegen eine gewaltsame Aufforderung , die
Neutralität zu brechen , zur Wehr zu setzen, wenn eS der
Bund energisch wolle , und man dürfe voraussetzen , daß in
den betreffenden Kreisen die erforderlichen Plane schon ent¬
worfen seien für eine solche Eventualität . Wir können nicht
recht daran glauben . Wäre auch sonst Alles in bester Ord¬
nung — was freilich nach der Kundgebung des Obersten
Gmär bei seinem Austritte aus dem eidgenössischen General¬
stabe nicht so scheinen will — , so müßte dennoch das plötz¬
liche Ausscheiden so vieler tüchtiger eidg . Offiziere aus un¬
fern » Generalstabe in dem Heere überhaupt einen bedenklichen
Riß in unserm Wehrwesen Hervorbringen , der selbst in großen
und stehenden Heeren nicht leicht zu vernarben ist. Man

weiß , daß man höhere fähige Offiziere nicht aus dem Steg¬
reif macht . Die „ Genfer Revue "

, das Organ deS ehemali¬
gen Chefs der Republik Genf , James Fazy , hat schon Recht ,
wenn sie dafür hält , die Schweiz müsse sich nach Allianzen
umsehen , um Widerstand leisten zu können ; aber sie sieht es
selber eben so richttg ein , daß der nächste oder , wie sie sagt ,
der natürlichste Alliirte der Schweiz . Piemont , bereits nicht
mehr zu haben ist. Wer weiß , ob nicht Louis Napoleon
wohlbedacht den ersten Schritt gegen die Schweiz mit der
Gewinnung Ochsenbein ' s und der übrigen Offiziere gethan ,um sich im voraus zu versichern , einen etwaigen Trotz der
Schweiz gebrochen zu haben . Ochsenbein wird sein Haupt¬
quartier in Besancon haben . Die Werbung geht an der
Grenze gut vor sich , und , wie man sagt , nicht im Innern
der Schweiz , d. h. man wirbt eigentlich gar nicht , sondern
man nimmt den Zulauf an .

Ueber die tessinischen Verhandlungen in Mailand wollen
viele unserer Blätter nun günstige Berichte haben . Offiziel¬
les ist noch nicht bekannt geworden . — In Genf , hofft man ,
wird bald eine Börse zu Stande kommen . DaS Verdienst
der Anregung dazu gebührt James Fazy . Auch in Zürich ,
wo seit lange der Gedanke der Errichtung einer Börse im
Schwange ist, dürften wir sie bald erstehen sehen . — Für
die Bauabtheilung des eidgenössischen Polytechnikums zu
Zürich wurde Goitfr . Semper aus Dresden — seit einigen
Jahren in London beschäftigt — als Direktor gewonnen .
Semper hat als theoretischer und praktischer Architekt einen
guten Klang und mußte , wegen Betheiligung an der Mai -
rcvolution , aus Dresden flüchtig werden .

Italien .
* Turin , 11 . Febr . ( T . Dep .) Der Herzog von

Genua , Bruder des regierenden Königs , ist gestern in
seinem 32 . Jahre gestorben . ( Geb . am 15 . Noo . 1822 ,
vermählt am 22 . April 1850 mit der Prinzessin Elisabeth ,
zwritältesten Tochter Sr . Mas . des König - Johann von
Sachsen . )

Die „ Kreuzzeitung " erfährt „ aus zuverlässiger Quelle "
,

daß zwischen Piemont und Frankreich festgesetzt worden ist,
daß während des Krieges ( d. h . während das picmontesische
Hilfskorps abwesend ist) zwei französische Regimenter einen
festen Platz des Königreichs besetzen sollen . Der feste Platz ist
Aleffandria .

Frankreich.
Strastburg , 7. Febr . ( Köln . Z . ) Gerüchte über be¬

vorstehende Truppenkonzentrirungen am Rheine wiederholen
sich abermals . So lange indessen nicht positive Thatsachen
als Belege zu dieser Angabe vorhanden , schenken wir derfel -
ben keinen Glauben . An den Gedanken , daß ein Bruch
zwischen Deutschland und Frankreich möglich sei , kann man
sich im Elsaß nicht gewöhnen , und das ist / ebenfalls ein be«
merkenswerther Fortschritt der öffentlichen Meinung . Hier
lebt man der Ueberzeugung , daß noch in der letzten Stunde
eine Verständigung erfolge , und dadurch dem Kriege mit
Rußland /ene Grenze angewiesen bleibe , die bisher die ein¬
ander gegenüberstchenden Heere innehatten . Die Rüstun¬
gen und Verproviantirungen dauern übrigens bei uns fort .

-s- Paris , 12 . Febr . Der „ Moniteur " zeigt drei Er¬
nennungen im französischen Episkopat durch kaiserl . Dekrete
an : AbbL de la Bouillerie , Ehren - Gencralvikar von Paris ,
wird Bischof von Carcaffonne ; Mgr . de Bonnechose , bisher
Bischof von Carcassonne , wird Bischof von Evrcur ; Abbe
Sergent , Generalvikar von Revers , wird Bischof von
Quimper . — Der „ Moniteur " widmet dem eben verstorbenen
Herzog von Genua einen theilnahmvollen Nachruf . — Die
Stimmung an der heutigen Börse war gedrückt und alle Va¬
luten wichen zurück , ohne daß man sich den eigentlichen
Grund der Furcht , die sich der Spekulanten bemächtigt hatte ,
erklären konnte . Die englischen Kurse zeigten eine große
Festigkeit , indem sie ohne Veränderung eingingen . In
London hofft man , im Hause der Gemeinen werde sich eine
starke Ma/orität bilden , um das Ministerium Palmerston zu

unterstützen ; ferner behauptete man , die Unterhandlungenmit Preußen und den deutschen Staaten hätte « eine günstige
Wendung genommen . Dennoch zeigten sich beim Beginnder Börse nur Verkäufer . Die Staatskasse hat heute Mor¬
gen begonnen , die Empfangscheine der neuen Anleihe gegen
Certificate au Porteur auszutauschen . Einige Spekulanten
scheinen befürchtet zu haben , daß diese Titel eine Ueberfül «
lung bewirken würden , wenn sie auf dem Platze erschienen ,und diesem Umstande schrieb man einen Theil der während
der ersten Zeit stattgehabten Verkäufe zu. Die 3proz . Rente
wurde zu Anfang zu 67 . 10 offen « , ging alsbald auf 66 .80
herunter , und schloß mit 67 .

Spaniel ».
* Madrid , 6 . Febr . Man schlägt den Werth der zumVerkauf bestimmten Kirchen -, Staats - , und Gemeindegüter ,die damit in Privatbände übergehen werden , auf 4000 Mill .Realen ( 1000 Mill . Fr .) an .

Großbritannien .
London , 11 . Febr . ( T . Dep . d. K . Z .) Der „ Observer "

( So nntagsblatt ) sagt heute : Niemals , so weit unsere Ge¬
schichte reicht , war der Wille des Volkes so einmüthig und
stark auf einen Punkt gerichtet , wie diesmal auf die Er¬
hebung Loro Palmerston ' s zum Premierminister . Wäre ganz
Großbritannien zur Stimmgebung zusammenderufen , zweifel¬los wäre Lord Palmerston durch allgemeinen Zuruf ernannt
worden . Lord Panmure verwaltet die bisher getrennten
zwei Kriegsbepartemente setzt vereinigt .

Dänemark.
Kopenhagen , 7. Febr . ( H . N .) Nach einer zwei¬

tägigen Debatte ward die Gruudgesetzvorlage , betreffend die
Einschränkung des Grundgesetzes auf die besondern Ange¬
legenheiten des Königreiches , heute in dritter Berathung mit
87 gegen 7 Stimmen im Folkething angenommen .

Ggypte » nnd Asien .
* Triest , 10 . Febr . ( T . Dep .) Der Herzog und die

Herzogin von Brabant sind in Alexandrien angrtangt . —
Die gestern hier angekommene Ueberlandpost bietet wenig
BemerkenSwerthes . Truppen für die Krunm find von Bom¬
bay nach Suez ringeschifft worden .

! Bombay , 16 . Jan . Die erste Truppensendung nach
Suez ist am 10 . v. M . erfolgt . Ein Kampf fand in Bundir
Abbas zwischen Arabern und Persern statt und letztere blieben
mit 12,000 Reitern , 6 Kanonen , uno 2 Mörsern Sieger .
Die englische Flottille überwand die Piraten im persischen
Golf . Cadul ist im Aufstande , Canion fortwährend bedroht .

Deutsche Tonhalle .
Die um den Preis wegen de« Liedes : „An eine Blume — da «

Herz " eingekommenen 79 Bewerbungen haben den nach den Brr «
cinssatzungen ( 14d . e .) erwählten HH Preisrlchtern : Hrn . Musik¬
direktor Hetsch , Hrn . Kapellmeister Hiller , und Hrn . Generalmusik¬
direktor vr . L. Spohr , zur Beurtheilung Vorgelegen . Rach den un «
zugekommenen Beurtheilungen ist der Preis keiner dieser Bewerbun¬
gen zuerkannt . Besonder « belobt hingegen wurden die de« Hrn .
Zimmermann , Mufiklehrer hier , und de « Hrn . Speidel , Musikoirek -
tor in Ulm . Belobt wurden die Bewerbungen solgend benannter
HH . Verfasser : I . M . H . Belljen « , Musikdirektor in Rörmond ;W . Bus , Pfarrer in Hammelbach ( Großherzogthum Hessen) ; HH .
Jaeschke in BreSlau ; F . W . Markull , kön. Musikdirektor in Dan¬
zig ; E . Methfeffel , Musikoirektor in Winterthur ; W . Rick, Musik¬
lehrer in Fulda , und Hugo Schwantzer in Berlin .

Wegen Rückgabe der hier nicht aufgeführten 70 Werke haben wir
uns nach den Satzungen ( 14 i .) zu achten.

Mannheim , 8 . Februar 1855 . Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Todesanzeige .
934 . Markdorf . Auswärtigen Ver¬

wandten und Freunden theilen wir die Trauer¬
nachricht mit , daß unser geliebter Sohn und
Bruder Otto , mit den h. Sterbsakramenten
versehen , am 29 . Januar , früh 5 Uhr , in
einem Alter von 18 Jahren 11 Monaten
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Markdorf , den 8 . Februar 1855 .
Karl Fritz , Apotheker .
Fanny Fritz .
Frida Fritz .
Kl ara Fritz ._

948 . Schwetzingen . ( Eingesendct . )
ES hat sich von außen her oa ; Gerücht ver¬
breitet , als wäre unlängst in meinem Gast -
Hause aus Anlaß einer bevorstehenden Dienst¬
veränderung eine Freudenbezeigung durch
Champagnertrinken von Seiten mehrerer
Gäste veranstaltet morden . Ich erkläre den
Angeber dieses gänzlich aus der Luft gegriffe¬
nen Gerüchtes , das unter die Sorte der viel¬
fachen lügnerischen Ausstreuungen über den
hiesigen Ort gehört , als einen böswilligen
und ehrlosen Verläumder , dessen Handlungs¬
weise sich in den Augen aller Rechtlichgesinn -
Un selbst richtet .

_ zum Erbprinzen in SchweHMgen .

«für Härtner und Gartenfreunde .
950 . lue Verlage von / 'e/'ckrera-rok F/rüs in 4>-

/a/rAe» ist erschienen unä in äer « ».« de» ' »
in Here -t » -
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sells unä scitwstteriselle Karten - unä
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f.Mär1nergesuch .
L.Ä , 933 . s2) i . In eine Baum »' ' § ul « und Gemüsegarten wird

ein Gehilfe gesucht ; wo ? sagtdie « rpedition der Karl «,
ruher Zeitung .

iiion
ftene Meiere .

geprüfte llerzte . welche sich verpflichten , während einer Seereise den etwa erkranken -den Passagieren Hilfe zu leisten , erhalten freie äährt nach New - Uork oder New -
Orleans in Iter Kajüte mit Beköstigung am Tische des Kapitäns .

Näheres bei den Hauptbevollmächtigten der Herren
Hd in ZU « «)» ' « . 726 . (5)3.

Lmil Mehue Ralms k Atoll
_ in AarVsrvche . _ in Mannheim .teigig Eine neue , sehr billige , illustrirte Zeitung
erscheint vom Januar 1855 an unter dem Titel :

Bilder der Zeit .
Line issujtrirte Chronik der Gegenwart .

Wöchentlich eine Nummer in Folioformal mit einer großen Anzahl der schönsten Holzschnitt -
Illustrationen .

Nur L fl . 12 kr. vierteljährlich ;
also 5Vr kr. pro Nummer .

Englische Aunstanstalt von R . H payne in Leipzig u. Dresden .
Zu beziehen durch die G . Braun '

sche Hofbuchhandlung inKarlsruhe.
855 . ( 2 ) 2. Nr . 120 . Wirsen

thal , Amt « Philippsburg .

Holzversteigerung .
Aus dem hiesigen Gemeindewalde werden ,

zwar im Distrikt I-, » btheilung 3 und 5, am
Donnerstag , den 22 . Februar >855 !

179 Stämme eichene « Bau « und Nutzholz ,
runter sich die meisten zu Holländer eignen ;

am Freitag , de » 23 . Februar 1855 :
34 '/ , Klafter eichene «, 2 Klafter forlrne « Scheit

und

wo¬

bolz , Ve Klafter buchene« , und 19'/ , Klafter
eichene« Prügelhol, , 68»/r Klafter eichen »«
Stockholz , und 2525 Stück eichene Wellen ,auf der HiebSftelle gegen Zahlung vor der Abfuhr

versteigert .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgen «

9 Übe am hiesigen Rathhause .
Wiesenthal » den 7. Februar 1855 .

Da « Bürgermeisteramt .
Fürst .

vät . Kinzlrr ,



V4S. A nküydigun g.
Der

Verfasserin von godwie-Lastte
sämmtliche Romane.

In einer neuen, wohlfeilen Grsammt-Ausgabe .
36 Bändchen. Jedes Bändchen im Preise von nur 18 kr.

Die außerordentlicheTheilnahme, mit welcher die Romane der Verfasserin von G vdwie-

Castle in und außer Deutschland angenommen worden sind, so daß dieselben auch in frem¬
den Landen , in England, Frankreich , Dänemark, Ungarn, Rußland und Polen, in Ueber-

setzungen erschienen sind, führt den Beweis , daß Tausend und aber Tausende in »lesen Wer¬
ken Unterhaltung, Nahrung für ihren Geist, Befriediguug für ihr Herz gefunden haben, und
das Alles noch setzt darin finden . ^ ^

Daher dürfen wir wohl annehmen , den Wünschen ernes großen theünehmenden Publi¬
kums entgegenzukommcn, wenn wir eine Gesammt-AuSgabe dieser allgemein geschätzten Werke

ankündigen, und zwar zu einem so wohlfeilen Preise , daß die Anschaffung derselben Jedem
möglich wird .

Den Gebildeten des weiblichen Geschlechts namentlich wird diese Ausgabe e«ne willkom¬
mene Bereicherung ihrer Haus- und Handbibliothek sein ; ein Platz darin wird diesen Werken

gewiß gern angewiesen werden.
Diese neue, elegante Ausgabe wird enthalten :
1. Godwie -Cassle . 2. Ste. koche. 3 . Thomas Thyrnau .

4. Jakob van der Kees.
Dieselbe erscheint im Format der Cotta ' schen Ausgabe deutscher Klassiker .
Sämmtliche Romane werden in 36 Bändchen - usgeaeben ; srdeS Bändchen im Preise

von 18 kr. rhein . » so daß diese neue Gesammt-Ausgabe ; welche in den einzelnen Werken
36 fl. 54 kr. kostet, jetzt zu dem wohlfeilen Preise von nur 10 fl. 48 kr. zu haben sein wird .

Einzelne Werke oder Bändchen werden nicht abgegeben .
Jeder Subskribent verpflichtet sich zur Abnahme deS Ganzen .
Subskriptionen werden in jeder Buchhandlung Deutschlands angenommen , in

Karlsruhe bei A Bielefeld .
Breslau , im Dezember 1854.

Buchhandlung Matz n. Aowch ._^ Die »Hoffnung «,
konzessionirte deutsche Bureaur

für

Meine nächsten Fahrten finden statt:

ab Gtraflburg . . . . am 13 . «. 22 . Febr., 4 . « . 13 . März ,
„ Havre . . . . . . . 2tt . u. 27 . Febr ., 1v . « . 2« . März .

ab Gtraflbnrg . . . . am 13 . u. 22 Febr ., 4 . n. 13 . März ,
„ Havre . . . . . . „ 20 . « . 27 . Febr ., 1v . u . 2V . März .

Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossen werben bei
2 . M . Diesen »

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthum Baden, in Aarlsrichr bei Herrn
Buchhändler A . Bielefeld .

Mannheim , Kehl und Havre , im Februar 1855 .
Geprüfte, mit guten Universitätszeugnissen versehene

Aerzte, welche sich verbindlich machen , während der Ueberfahrt
etwa erkrankende Reisende zu behandeln , erhalten freie Fahrt
von Havre nach New -Iork oder New-Orleans in erster Kajüte ,
nebst freier Kost an der Tafel des Kapitäns.

Näheres bei der General-Agentur
I . M . Bielefeld in Mannheim .

940. 1.2^ 1. Nr. 24. Oderwen
am Etkytlberg, Oberamts Rastatt
Versteigerungvon eichener

Stammholz.
Die Gemeinde Oberweier am Eichelberg läf

am Samstag , den 24 . Februar 1855 , fri
9 Uhr , aus ihrem Gemeinvewald

58 zu Boven liegende Elchen , welche fichgröf
tentheil« zur ersten Qualität Hollände
Eicheu eignen ,

öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber eingi
laden werden .

Die Zusammenkunftist im Gasthaus zum Krell
vou wo aus man die SteigcrungSliedhader in d«
Wald begleiten wird.

Oberweier, den 12 . Februar 1855.
Bürgermeisteramt.

Melcher .
vät. Baumstarck , RathSschrbr.

912. (2)2 . Pforzheim . ( Holzversteige -
rung . ) Aus dem Domänenwald-Dlstrikt II . 1l .
Schwarzetannen » erden bis Samstag , den 17 .
Februar 1855, vertzetgert : 51 Stämme Floßholz ,
249 Stämme ranneneS Bauholz, 907 Stück Nadel¬
holzklötze, 63 Stück Bauholzftaugen, 47 Stück Ge-
rüflstangen , 9 eichene Klötze , und 8 docheue Klötze.

D >e Zusammenkunft ist früh 9 Uhr in dem See¬
hause .

Pforzheim, den 10. Februar 1855.
Groß-, bav - BeztrkSforstei .

v . D a v a n «.
937. 12 ) 1. Nr. 86. TauberbtschofStzeim .

(Holzverfteigerung .) AuS dem Domänenwald-
distrikt I . Hachtel , auf der Gemarkung Großrinver-
feld , werden

Donnerstag und Freitag , ,
den 22. und 23. Februar l. J .»

folgende Holzsortimenieöffentlich versteigert :
31 eichene Abschnitte zu Bau - und Nutzholz
geeignet , 12 .Klafter buchene- Scheiterholz,
17*/ , Klafter eichene - « to. , 30 Klafter ge¬
mischtes , 12 Klafter eichene - und lO' /z Klaf¬
ter weiche- Prügetholz , 14,725 Stück ge¬
mischte , eichene unv weiche Laubholzwrürn
und 1075 Gedundr Dorn .

Die SteigerungSliebhaber wollen sich an beiden
Tagen früh 9 Uhr im Schlage l unweit der Land¬
straße emfinden . .

TauberdischofSheim , den 10. Februar 1855.
Großh. bad . Bezirks,orftet.

Stauch .

884 . (2)2. Nr . l35 . Unterschwarzach . ( Holz -
Versteigerung . ) AuS diesseitigem Domänen¬
wald JlSberg I 4. auf Neckarkatzenbacher Gemar¬
kung werben M ontag , den 19 . d . M -, 900 Stück
buchene Senkclstangen , 2 ' /r Klafter Prügelholz, und
8 >50 Stück buchene Durchsorstungswellen ioo<-
weise versteigert , und können stch die Liebhaber
Morgens 9 Uhr auf dem obern Weg bei der Hieb «-
stelle>elnfinden .

Schwarzach , den 8. Februar >855.
Großh. bad . BezirkSforstei .

Müller .
941. Nr . 2k7S. WieSloch . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Der ledige Zimmergeselle
Friedrich Kühn von Eschelbach ist beschuldig, , dem
Seiler MarGellert von hier «m LöwenwirthS -
Hause in Walldorf einen baumwollenen Regen¬
schirm , im Werthe von 1 fl . 30 kr. , entwendet unv
sich damit eine- dritten Diebstahls und des dritten
Rückfalles in ein gleichartige - Verblichen schuldig
gemacht zu haben.

Derselbe. wir» nun aufgesordert, sich binnen
14 Tagen bei uns darüber zu verantworten , wi¬
drigenfalls nach Lage der Aktra gegen ihn erkannt
würbe .

Zugleich werden dik Behörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden und ihn auf Betteten dahier ein-
zuiiefera.

Signalement :
Alter, 34 Jahre .
Größe, 5 ' 6* .
Statur , besetzt.
Gesichtsfarbe, gesund.
GefichtSfvrm , länglich .
Stirne , hoch .
Augen , grau.
Augenbrauen, blond .
Rase, spitz .
Haare , blond.
Zähne, gut.
Kinn, rund.
Bart , blond.
BesondereKennzeichen, keine.

WieSloch, den ll . Februar 1855.
Großh. dad . Bezirksamt.

H a u r p .
vät. Schlüsse ».

907.(3)2. Nr . 1508. GerlachSheim . (Auf-
forderung und Fahndung .) DerIägerPluS
Baumann von Unterbaldach , dessen Signalement
unten folgt , ist am 27. Januar d . I . zu kehl auf
Kommando vou seinem Posten nach Frankreich de-

sertirt , und hat sich dort zurFremdenlegionanwer-
den lasse» .

Derselbe wird daher auigeforeert , sich binnen 6
Wochen bei seinem Vorgesetzten Kommando zu
Freidurg o » er rahier zu stellen , widrigen « US er
als Deserteur des Staaisbürgerrechis für verluüig
erklärt und in eine Geldstrafe von >200 fl . verfällt,
auch seine persönliche Bestrafung bis aus Betreten
Vorbehalten würbe.

Signalement .
Er ist 22 3ahre alt ; 5 ' 5" l '" groß ; hat einen

starken kö -perbau ; gesunde Gesichtsfarbe; graue
Augen ; schivaize Haare und mittlere Nase.

Gerlachsheim , den 5. Februar >855 .
Großh. dad . Bezirksamt.

Schneider .
942. s3) >. Nr . 4841 . Lörrach . (Urtheil

und Fahndung .) Durch Urtheil großh . Ober -
hofgerichtS vom 15 . 3anuar d . 3 -, Nr . 146— 47,
wurde Anua Maria Hohwihler von Jhringen
weaen Diebstahl« , unv de« damit verbundenen
Rückfalls in den dritten Diebstahl, zu einer Zuchi -
hauSstrafe von zwetJahren und sechs Monaten , ge-
schärst durch zwei Monate Hungerkost und zwei
Monate Dunkelarrest, unv zu den Kosten veruriheilt.
Da Anna Maria Hohwihler von 3hringen fluch-
tig ist , wirb Vorstehendes mit Bitte um Fahndung
auf dieselbe bekannt gemacht. — Lörrach , den 9 . Fe¬
bruar l855 . Großh. bav . Bezirksamt. Serken -
meier .

944 . (Z) l . Nr . 4742 . Lörrach . ( Straf -
erkenntniß . ) Da die Konskriplionspflichtigen
Jakob Friedrich Frei von Welmlingen, Jakob
Leber von Wollbach , und 3akod Friedrich Gewp
von Fischingen stch auf die öffentliche Aufforderung
vom 23. Dezember v . 3 - nicht gestellt haben , so
werden dieselben in die gesetzlicheStrafe von 8oO ff.
verfällt und ihres StaatsbürgerrschtS für verlustig
erklärt.

Lörrach , den 6. Februar 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
903 .(3)2. Nr . 1877. Triberg . (Urtheil .)

Srim .-H .-G.-Nr. 336 - 37, III. Sen .
3 - U. S .

gegen
3 »seph HaaS von Triberg,

wegen Ungehorsam - bet der
Konskription,

wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht er¬
kannt :

3osephHaaS sei des Ungehorsam - beider
Konskription für das Jahr l854 schuldig zu
erklären und deßhalb zu einer AmiSgefäug -
ntßstrafe von acht Wochen und in die Kosten
de« Strafverfahren « und des Strafvollzug - zu
verurtheilen.

B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung des großh . bad . HofgerichtS de-
OderrheinkreisesauSgcfertlgt unv mit dem größern
Gerichtsinstegel versehen worben .

So geschehen, Freiburg , den 19 . 3anuar 1855.
( gez .) Lang . (I. . 8.) (gez .) Kirn .

(gez .) Süpfle .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Ange-

schuldigten auf diesem Wege bekannt gemacht.
Triberg , den 6 Februar 1855 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Rieder .

929. Nr . 3859. Rastatt . ( Fahndung - -
zurücknahare . ) I . U . S . gegen Casimir Hock
von Schonach , wegen Unterschlagung , wird da «
FahnbungSausschreiden gegen den Angeschuldigten
vom 8. Novbr. v . I -, Nr . 4 >,79l (k . Z . Nr . 268) ,
hiemit zurückgenvmmen . — Rastatt , den 3 . Februar
1855. Großh . bab . Oberamt . Lang .

930. Nr . 4776 . Offenburg . ( Erkennt -
niß .) Da Lehrer Kart Pfeffer von Rammers¬
weier der amtlichen Aufforderungvom 30. D >zem-
ber v . 3 -, Rr . 41,554 , keine Folge geleistet , so wird
derselbe wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit sei¬
nes StaatSdürgeirechies für verlustig erklärt und
ist von seinem außer Land gizogenen und etwa noch
ziehenden B - rmögen zu Gunsten der Staatskasse
der gesetzliche Abzug zu machen.

Offenvurg, den lo . Februar >855 .
Großh . bav . Oberamt .

v . F a b e r.
932. Nr . 2832 Baden . (Vorladung .)

3 . S . des Alexander Werthelmer
von Bühl , Kt . , gegen Mar Eller
und L. opold Velten von Lartung ,
Beil .,

Auflösung eines Liegenschaft-Ver¬
kaufs detr .,

hat Kläger Folgendes vorgetragen :
3 » dem Rechtsstreitedesselben gegen die jetzigen

B - klagten wegen Auflösung emeS Liegenschafts¬
kaufes habe L . Velten unterm 20. September
1849 den «hm durch Unheil veS diesseitigen Gerich¬
te« vom 30. Juni 18 . 9 auferlegten Noipeid dahin
adgeleistet : „Es ist nicht wahr, daß ich zurZeit » er
Käufe vou den Bermögeusverhältniffen Elter ' s
und seiuenSchutoen andeuKkäger Kenntniß hatte,
ooer baß den Käufen überhaupt die Absicht zu
Grunde lag , de« Gläubiger Elter ' s unv insoe -
sonbere den Kläger zu ' beiwchtheiligen ." Hieraus
sei daS 'Urthril ouhtn d «re >mgt worden , » abKläger
Mit seiner klagi abgewisf,n 'wt»rvä; nun sei auf
den Grund tzeS WahripruchrS der Geschwornen
L. Bellen durch-Urtheil drSGchwurgeiliptshofeS
für de» Mfttetrhbmkrei« vom 2t . Dezember v. 3
wegkn dieser Eidesleistung des Meineids für schul¬
dig erklärt 'worden. De» Beweis seiner Behaup¬
tungen h«t Kläger angstrrten durch Berusung auf
die betreffenden Prozeß- u« d UoterfuchmigSakien
und hieraius bas Gßsuchgrstellt . ihn gegen da« Be-
reinigungSerkeantwiß vm» 20. September 1849
wi - drr hdezustellen, und daS Urtheft vom 30. Juni
t849 nunmehr dahin zu dereinigea: SS seien dl» in
§ . 3 det Kläge voln 27 . Januar l84» bezeichneten
Käufe zu» Vvrthrtle « S S äger« für unwirksam
und aufgehoben zu erklären, und haben dieWieder-
herfteUUngsdeklagten die Kosten zu traget!.

Zur Vrrhanvluug auf diese Wirderherstellungs-
klage wird nun Tagfahrt anderaumt auf

' Donnerstag , den l . März d . I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

wozu der flüchtige Beklagte auf diesem Wege vor-
gelaven wird, und zwar mit dem Bedrohen , daß
bei seinem Ausbleiben das Thaisächliche der Klage
für zugestancen angenommen und jede Schutzredr
für versäumt erklärt werden wird.

Zugleich wird demselben aufgegeben , längsten «

bi« zur Tagfahrt einen mit L . Belten geweüi -
schasilichen , in öffentlicher Urkunde bestellten Be-
hänvinungsgewaithader namhaftzu machen, widri¬
gen« em solcher in ver P ru>n de« L. Veiten vou
Amt« wegen ernannt wervin wird.

Baden, den 5 . Februar 1855.
Großh. bav Bezirksamt,

v. Cloßmann .
vät. Braunagel .

936. Nr . 5169 . MoSbach . ( Unbedingter
Zahlungsbefehl .) In Sachen L . Knecht Leu -
in Eberdach gegln Hirsch R ot hschtlv Wltlwe von
Hochhausen , z . Z . flüchtig , Forderung d >tr ., ergeht
Beschluß : Da brr beklagte Theil dem beding¬
tenZahlungsbefehlvom 21 . Oftbr . v. J .,Rr . 42. l5l ,
welcher ihm nach Beurkundung des GrrlchtSboten
am 26 . Oktober v. I . zugrst . llt wurde, weder Folge
geleistet, noch lnneroal» der gesetzten Frist von acht
Tagen die gerichtliche B -rhanolung der Sache »er¬
lang, hat , wirb auf ktägerischeS Anrufen die einge¬
klagte Forderung im Betrage von >13 st . 39 kr.
nebst 6 »,v ZmS vom 2l . Oktober v. I . für , »ge¬
standen erklärt , und dem beklagten Theile, unter
Verfüllung desselben in die Kosten, aufgegrben,
diese Forderung binnen l4Tagen det Zwang«»
vermeiden zu bezahlen. Dieses Erkenntnis wird
hierdurch dem beklagten Theile mit der Belehrung
eröffnet , daß eine Wieberberstellung dagegen mit
der Bitte um gerichtliche V . rdanvlung der Sacht
nur binnen 8 Tagen, von rer Zustellungan , statt-
findet . Dies wird der flüchtigen Beklagten mit
der Auflage eröffnet , binnen 14 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber zur Empfangnahme aller
derjenigen Verfügungen, welche nach dem Gesetz»
an die Parthle selbst zu geschehen haben , in öffent¬
licher Urkunde zu bestellen, widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungenmit der Wirkung der geschehenen
Eröffnung nur an die dicsseitige Gerichtstafel an¬
geschlagen würden . — MoSbach-^den 3. Febr. 1855.
Großh. bub. Bezirksamt, v . Göler .

897 . ( 3 ) 1 . Rr . 665 . Rappenau . (Erbvor¬
ladung .) Juliane Rothenhöfer , ledig und
großjährig, von Rappenau , eheliche Tochter de«
Johann Adam Rothenhöfer und der verletzten
Kaitzarine , geb . Gräßle , von da, ist vor einigen
Jatzren nach Nordamerika ausgewandert , ohne bis
jetzt ihren Aufenthaltsort anzuzeigen . Dieselbe ist
als Erbin am Nachlaß ihrer verlebten Mutter be¬
rufen , und wird beßbald ausgefordert, binnen
dreiMonaten ihre Erbansprüche bet diesseitiger
Stelle um so mehr persönlich «der durch ihren Be¬
vollmächtigten geltend zu machen , al- sonst im
NichierschelnungSfaUe die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenezur Zeit de« ErbanfastS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

NeckarblschofSheim, den 5. Februar 1855.
Großh. dad . Amiscevtsorat.

Klein .
916 . (3 ) 1. Nr . 92l . Staufen . ( Erbvor¬

ladung .) Auf Ableben des Buchbinders Mathias
Pfefferte von Staufen ist drffen Sohn Peter
Gauvenz Pfefferle von da , welcher im Jahr 1848
nach Noivainenka auSgewandert ist , bei dessen
Verlaffenschaft betheiligt.

Da der Aufenthaltsort dessen unbekannt ist , so
ergeht an denselben ovrr dessen Rechtsnachfolger
die Aufforderung,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
die Elbampiüche bei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls dfe Erbschaft lediglich
Denjenigen zugrrtzetl« wer » , welchen st» zukäme,
wenn der Adweftnbe zur Zeit des Erbanfall- nicht
mehr gelebt hätte.

Staufen , am 3 . Februar l855.
Großh. dad . AmtSrevisorak .

L e m b k e.
924.(3 ) 1 . Nr . 75l . Oderkirch . ( Erbvor -

ladung .) Im Jahre 1847 wunderten die zur
Erbschaft der kinderlos verstorbenen Anton B au -
» enbistel Ehefrau, Rostna, geborne Fallert , in
Beiersbach , Gemeinde Ulm, berufenen Färber An¬
ton Fallert und seine Kinder Joseph , Albert,
M . Anna , Josephine , und Mathilde von Achern,
sowie Andreas Fallert , damals ledig , volljährig,
von Sasdachrieo , nach Amerika aus .

Von Elfteren ist fett fünf Jabren keine Nachricht
mehr hierher gelangt , und Letzterer hat fett seiner
Abreise Nicht- von sich hören lassen , deren Aufent¬
haltsort ist deßhalb unbekannt . Dieselben werden
aufgcforbert. stch innerhalb drei Monaten zur Em¬
pfangnahme der ervffneten Erbschaft zu melden ,
als sonst nach Ablauf tiefer Frist die Erbschaft le¬
diglich Denen zugetheilt würde , denen ste zukäme,
wenn die aufgeforderten Erden zur Zeit de« Erd -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Oderkirch , ren 26 . Januar 1855 .
Großh. da » . AmtSrevissrat.

Link .
947. Nr . 3b23 . SinSheim . ( Schulden -

liqnidation .) lieber die VerlaffenschafiSmaffe
deS f- Webers Davtv Koch von EichterStzeim haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - upv Vorzug-verfahren auf

Donnerstag , den 21. d . M . , Vorm. 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich over mündlich, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaige«
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise so¬
wohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen de-
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wirüan diesem Tage ein Maffepfieger und
ein Gläubigerausschußernannt, und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

SmSheim, den 7. Febr. 1855.
Großh. bav . Bezirksamt.

Bodemüller .
93l . Nr . 476l. O ' fenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Wagner Sigmunv Zinttz
Eheleute und Anton End Ebeleuie von Ram¬
mersweier beabsichtigen, nach Amerika au -zuwan-
dern , un » werden daher deren Gläubiger aufgefor¬
dert » etwaige Ansprüche in der auf Dienstag ,
den 27. Februar , Rorg « nL9 Uhr» augeprrue«
ien Tagfahrt geltend zu machen, ansonst ihnen von
hier au« nicht mehr dazu verhelfen werden könnte.

Osftndurg, am 10 . Februar 1855.
Großh. bad . Oberamt .

v. F a b e r.

Druck der G. Brauu ' schen Hofluchdruckerei .
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